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Experiment    Warum sollte man sich im Winter warm anziehen? 

 (Obwohl es einem doch gar nicht kalt erscheint) 

Materialien 

 3x Schüsseln 

 Wasser 

 Eis 

 

Versuchsdurchführung 

Fülle in eine Schüssel warmes Wasser, in die zweite Wasser und Eiswürfel und in 

die dritte Schüssel normales Leitungswasser. Mache die Augen zu oder lass Dir von 

jemandem die Augen verbinden. 

Jetzt tauche die eine Hand in das Eiswasser und die andere Hand in das warme 

Wasser. Du musst die Hände solange im Wasser behalten, bis Du dich an die 

Temperatur gewöhnt hast und nicht mehr meinst, dass das Wasser heiß oder 

eiskalt ist. 

Nimm dann beide Hände aus den Schüsseln und tauche sie in die Schüssel mit 

Leitungswasser und beschreibe, ob das Wasser kalt oder warm ist. 

 

Was fühlst du? 

Die Hand, die im warmen Wasser war, meint, das Wasser wäre kalt, wohin gegen 

die Hand, die im kalten Wasser war, meint, das Wasser wäre warm. 

 

Erklärung 

Die Haut kann nicht wirklich exakt eine bestimmte Temperatur messen, sondern 

die Haut misst nur Temperaturunterschiede. Daher erscheint das Wasser in den 

beiden Schüsseln zunächst als heiß oder eiskalt. Nach einiger Zeit hat sich der 

Körper an die Temperatur gewöhnt. 

Wenn Du jetzt die Hände in die Schüssel mit dem Leitungswasser tauchst, dann 

fühlt Deine Haut nur den Unterschied von warm nach kälter bzw. kalt nach 

wärmer. 

Sowohl im Winter als auch im Sommer ist diese Eigenschaft gefährlich. Im Winter 

kann man zu kalt werden, ohne dass man es selbst merkt und so schlimmstenfalls 

erfrieren. Im Sommer kann man zu heiß werden und so einen Hitzschlag 

bekommen. 

 

Also immer schön, der Jahreszeit entsprechend anziehen 😉. 


